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SKriegs-ßerbftidrjlle
"'s fünfte 21Zal blüht fchon im 2<rieg
ßeuf die ßerbp3eitlofe;
Clnd ich trag' den fünften ßerbfl
ßeuf fchon meine ßofe.

ßerbft3eitlofe jeden ßerbp
Slüht in neuer Schöne;
ünd auch meine ßofe 3eigt
2Ieue Sarbentöne.

' Silbermatt im SonnenPrahl
©1än3t die ßerbft3eitlofe;
Stellenroeife ebenfo
©län3t auch meine ßofe.

2Ilfo pnd die beiden pch

ßerbftlich 3iemlich einig:
2Tur roird meine ßofe fchon
langfam fadenfeheinig. samer sa&

Privatangelegenheit

r bat sein Ceben lang an andres nicbt gedacht,
Als ob er seinen Uers bat gut und glatt gemacht:
Uielleicbt fliesst reebt dein Uers; jedoch, mein

lieber iïîann,
Ob gut er oder schlecht, was gebt das andre an?
UJenn solches dich vergnügt, so babe dein Uer=

gnügen,
musst in den Obren nur damit nicbt andern liegen.

ßk.

Zeitgenosse Schüttelreime
iïîan siebt jetzt oft aucb bohle Uiangen
Bei denen, die am leiblichen tUoble bangen.

* *
*

ïrau meier, die hamstert viel grüne Seife;
Ich verzeig' sie, damit man zur Sühne greife.

2i. et.

(Eigenes SDrahtnet)
53 a ris. (2lroas!) ßeroe hat konform

der ^Kriegslage im 2<aiferhof in Serlin ein
Siner mit 3roei (Bedecken befohlen.

Petersburg. 2lnläF^lich der 21bpim-
mung über die Seuerungs3ulagen haben
der pbirifche, kaukapfche und grofjrufpfche
Sooiet ©lückrounfch-Selegramme abgehen
laffen an den Sooiet am ßeloetiaplatj.

2ÏÏ i 1 a n g. 21ïuffolini oom Corroto
d'Italia" oerlangt, dafj die Ôriedens-
Bedingungen, die den Sentralmächten
auferlegt roerden müffen, oon den Surkos und
Senegalnegern diktiert roerden.

© h i c a g 0. 3n einer oertraulichen 2lus-
fprache 3roifchen Vertretern der ßochfinan3
und ßuropakennern proponierte Koofeoelt,
falls Guropa auf der ©rundpfandoerroertung
oon 2lmerika ge3ogen" roerden müfete, den
©rdteil nicht mehr an3upflan3en, fondern
daraus eine Büffelreferoation 3U machen.

(Bin nahrhafter 25eruf
211s SIZädchen roar pe hager meine

Schroefter.
25is pe 3um 2ïïann nahm einen Schroeine-

mäfter! Slti

2ius einem Vornan
3er Sirektor ftellte oor und merkte

betroffen. da|j die beiden 2IZenfchen pch blajj
oor oerhaltener ©rregung und roie gelähmt
gegenüberftanden. Srieda mufjte pch einen
2ïïonat kraftlos an die Süre lehnen, die
der Siener hinter ihr gefchloffen hatte.

(Bs (Bhueh~©edicht
©s ftaht e Ghueh im ©ras,
's ift roiters nüüt debi ;

Sie dankt efo für pch:
2Bie dumm müend d' 2Tläntfche p!
©n 2Käntfch ftaht nebeddra
Clnd luegt dem ©huehli 3ue,
Sä dänkt efo für fich:
2Sie dumm ift doch e ©hueh!

©fo cha's öppe gah:
Sroei dänket oon enand
's gan3 glich und jede meint,
©r heb ellei ZSerjland.

Ctnd roänn me nächer luegt,
So pimml's bi beide nid,
Clnd beidi pnd, me gfeht's,
3m ßirni nid gan3 gfchid. 3r0is

<£ine 6cr)mteraffäre
beim ftädtifchen Sram

v (CEingcfandt)

Sie Klijj günfligen roerden fich freuen; denn durch
einen 23orfall, deffen 3euge der Unterzeichnete roar,
ift endgültig fejlgeftellt, dafj das Sdimierroefen
beim ftädtifchen Sram eine Kolle fpielt, ander
man nicht fo ohne roeiteres oorüber gehen kann.
Ginroandfrei kann der Unterzeichnete be3eugen, dafj
einer, roenn er fchmiert, umfonfl fahren kann.

Kun roerden oiele fagen, das follte nicht fein. (Ss

ifl aber doch fo. Grft am oergangenen 2ïïontag
rourde folgender charakteriflifche Sorfall beobachtet:

21m Selleoue ftieg einer der genannten Schmierer
ein und konnte, oollftändig unbehelligt, bis an die

Gndfiation der Ginie 4 fahren, ga, der Kondukteur
unterhielt fich fogar in unge3roungener 2Seife mit dem

Saffagier und roas der ffiipfel der ©efchichte Ift!
fogar ein Kontrolleur, der auf der Strecke ein-

ftieg. machte nicht die gerlngjlen 21nflalten, den KTann
nach feinem Sillett 3U fragen.

Gs roird keinen Sroeck haben, roenn nachträglich
geleugnet roerden follte, dafj es fich um eine Schmieraffäre

handelte; denn 3roei einroandfreie Seugen,
aufjer meiner 2Benigkeit, haben gan3 genau
beobachtet, roie der betreffende 21Tann, beoor er elnftieg,
die Schienen der Glektrifchen fchmierte.

Sebaftian Krumhübel, Sürich 7.

Sriefkaften der Kedaktion
TUpenpeilchen. 28ollen Sie

dadurch, dafj Sie diefes Kenn-
roort roählen, bekunden, roie fehr
Sie im Verborgenen blühn? ÎDie
ülnlroort ouf diefe Srage dürfen
Sie uns fchuldig bleiben. [Jhre
Beobachtung hinfichllich der
Schieber ift durchaus 3utreffend;
Sie ©efchäfte diefer ßerrfchaften
roerden in der Sat hauptfächlich
per Selephon abgefchloffen. Sas
kommt aber nicht etroa daher,

roeil die ßerren Schieber, roie Sie meinen, immer
mit dem 2Tlodernften gehen, fondern lediglich daher,
dafj fie in der Kegel nicht fchreiben können.

Öeamter in Öem. Sie brauchen fich nicht darüber
3U roundern, dafj man es in roeltefien Kreifen un-
oerfiändlich findet, dafj man in Sern für die Beamten
Baracken bauen roill, roährend es andere Städte
gibt, die ebenfalls in der Schroei3 liegen und leere
2Sohnungen genug hätten. 2tber es fcheint nun
einmal nicht mehr anders 3U gehen, als dafj man jedem
eidgenöfPfchen Beamten in Sern ein fidieres ^Slätjchen
einrichtet, oon dem aus er feinen 2Jmtsfchimmel reiten

kann.
Ç. £p. in r}öngg. So gut es gemeint roar

aber eine Serroechslung eines Schroei3ermädchens
mit einem deutfehen ifi, fo" luftig die Sache für die
Beteiligten fein mag, nicht ausreichend, um unfern
Gefern als 2Bih. oorgelegl 3U roerden. Gin klein
bifjehen komplisierter ift fogar unfer ßandroerk, das
fleh doch immer gerade fo ausnimmt, als ob es
fiändiger froher Gaune entfpränge. Sa follten Sie
einmal unfere Klitarbeiter kennen lernen und ihre
frohen Caunen befonders roenn das ßonorar nicht
rechtjeitig eintrifft 1

«Theaterfreund. Ob Sie in Sie oerlorene Sochter"
3hre Sraut mitnehmen dürfen? Kber natürlich! So
arg oerloren ift Suldas Sochter denn doch noch lange
nicht, ßingegen eine gan3 andere Sache ift es mit
Kheingold". 2Sir können uns nicht recht oorfielle/i,
dafj es fich da um etroas in jeder ßinficht Keelles
handeln kann; denn reines ©old ifl heut3utage etroas
fo feltenes, dafj roir, offen geflanden, ein bifjehen
mijjtrauifch find. Und aujjerdem : SSenn fchon
dann gehört es in die Kationalbank und nicht in ein
Stadttheater.

junger Politzer. Kun bemühen roir uns fchon
bald ein [[ahr lang um Sie. und noch immer haben
Sie nicht begriffen, dafj es in der Solitik roeder auf
die ©efinnung noch auf den Gharakter ankommt.
Kuf den Gharakter noch eher, aber auch nur dann,
roenn er ausgefprochen fchlecht ift. Ueber3eugung Ift
überhaupt ein Sing, das fich mit Grfolg nur noch in
Geitartikeln anroenden läfjt. [Jn diefem Salle braucht
fie auch nicht unbedingt echt 3U fein.

Kedaktion: Paul jïltbeer. Selephon ßottingen 3175

Struck und Serlag : Jean $rey, gürtet), Sianaftrafje 5

Selephon Selnau 1013.

Das fd)laue Dienßmäddjcn
Knna roar fchon fünfunddreifjig
[Jahre lang im gleichen ßaus,
28ar recht tugendhaft und fleifjig,
Blieb auch nie 3U lange aus.
[Jhre Kladame roar 3ufrieden,
Senn die Knna hatf es los,
Kîie roohl kaum fonft eine Sroeite,
Schuh' 3U roichfen tadellos!
Sreilich roar bei ihrem Können
Kuch die 2Sichfe fchuld daran,
Senn mit [Jdeal-Schuh-Grème
Kann ja roichfen jedermann.
Gleichroohl roar fie eine ^3erle,
KJeil fie es gar klug erkannt,
Safj die [Jdeal-Schuh-Grème
Sie befte ift im gan3en Cand.

[Jdeal-Schuh-Grèrne, Sofen in oerfchied. ©röfjen,
ifi 3u haben in allen beffern Schuh- und Spe3er'ei-
gefchäften. Klleiniger Sabrikant: ©. ß. Sifcher,
Sehraitorf.

Champagne Strub

Ariegs-î^erbslîu'yNe
"s fünfte Alai biübt scnon im Arieg
Keut' ciie Kerbstzeitlose:
«Unci icii trag' cien fünften Kerbst
Keut' scbon meine Kose.

Kerbstzeitlose jecien Kerbst
Biübt in neuer Scböne:
«Unö aucb meine Kose zeigt
Neue sardentöne.

' Silbermatt im Sonnenstrabi
Glänzt öie Kerbstzeitlose:
Stellenweise ebenso

Glänzt aucb meine Kose.

Also sinä äie beiöen sicb

Kerbstiicb ziemlicb einig:
Aur wirö meine Kose scbon

langsam saöenscbeinig. Bàr Dar,

prwatangelegenkeit
hat sein Leben lang SN anäre; nicht geäacht,

M ob er seinen ders bat gut unä glatt gemacht:
vielleicht Messt recht äein lte.s: jeäoch, mein

lieber Mann,
Ob gut er oäer schlecht, was gebt äas anäre an?
«Äenn solches äich vergnügt, so babe äein

Vergnügen,

Musst in äen Obren nur äamit nicht anäern liegen.
kZK.

Aeitgemàe 5ctMàime
Man siebt jet?t ott auch bobie A an g en
kei äenen, äie sm leiblichen Äoble bangen.

?rsu Meier, äie bamstert viel grüne 8eite,'
tch verneig' sie, äamit man ?ur 5 üb ne greife.

ZI, S>.

Eigenes DraWneh
Paris. (Awas!) Kervê bat konform

öer Ariegslage im Aaiserbos in Berlin ein
Diner mit zwei Geöecken besobien.

Petersburg. Anläßlicb äer Abstimmung

über äie Teuerungszulagen baben
äer sibiriscbe. koukosiscbe unö großrussiscbe
Soviet Giückwunscb-Telegramme abgeben
lassen an öen Soviet am Kelvetiaplotz.

Al i l a n g. Alussolini vom Lorroto
6'Italia" verlangt, öaß öie Srieäens -Be-
öingungen. öie öen Jentraimäcbten
auserlegt weräen müssen, oon äen Turkos unö
Senegalnegern öiktiert weröen.

C b i c a g o. In einer oertrauiicken Aus-
spracke zwiscken Bertretern öer Kocbsinanz
unö Curopakennern proponierte Roosevelt.
salis Europa auf öer Grunöpsanöoerwertung
von Amerika gezogen" weröen müßte, öen
Cröteii nicbt mebr anzupsianzen. sonöern
öaraus eine Lllsselreservation zu macben.

Cin nunrkaster Berus
AIs Aläöcben ivar sie Kager meine

Scbwester.
Bis sie zum Alann nabm einen Scbweine-

mäster! Ski

Aus einem Roman
Der Direktor stellte vor unö merkte be-

trossen. öoß öie beiöen Alenscben sicb blaß
vor verboltener Erregung unö wie geläkmt
gegenüberstanäen. Srieöo mußte sicb einen
Alonat kraftlos an öie Türe Ieknen, öie
öer Diener binter ibr gescblossen batte.

Cs Ckueti-Geàt
Es stobt e Cbueb im Gras.
's ist witers nüüt öebi:
Sie öänkt eso sür sicb:
Wie äumm müenä ö' Aläntscbe si!

En Aläntscb stabt nebeäöra
Unö iuegt öem Ciiuebii zue,
Dä äänkl eso sür sicb:
Wie äumm ist äocb e Cbueb!

Eso cba's öppe gab:
Zwei öänket von enanä
's ganz glick unä jeäe meint.
Er keb ellei Berstanä.

Unö wänn me näcber Iuegt.
So stimmt's bi beiäe niö.
Unö beiöi sinö. me gsebt's.

Im Kirni niö ganz gscbiö. Iww

Eine Schmieraffäre
beim städtischen Tram

>> (Eing-scmctt)

Die Miß günstigen weräen sick freuen: äenn äurck
einen Vorfall, äessen 5Zeuge cier llnterzelcknste war.
ist enägültig festgestellt, ciaß cias Sckmierwessn
beim stäcitiscken Tram eine Rolle spie», anäer
man nickt so obne weiteres vorüber geben kann.
Cinwancisrei kann äer llnterzeicknete bezeugen, äasz

einer, wenn er sckmisrt, umsonst fakren kann.
Nun weräen viele sagen, äas sollte nickt sein. Es

Ist ader äock so. Erst am vergangenen Montag
wuräe folgencier ckarakteristiscke Vorfall deodacktet:

Am Bellevue stieg einer cler genannten Scknilerer
ein unä konnte, vollstänäig undekelligt, bis an äis

Enästation äer Linie 4 fakren. Ia. cier Ronäukteur
unterkielt stck sogar in ungezwungener Weise mit äem

Passagier unä was äer Gipfel cier Gesckickte Ist!
sogar ein Kontrolleur, lier ouf äer Strecke

einstieg, mackte nickt äie geringsten Anstalten, äen Mann
nack seinem Billett zu fragen.

Es wirä keinen 5Zweck kaben, wenn nackträglick
geleugnet weräen sollte, äasz es stck um eine Sckmier-
ossäre kanäelte: äenn zwei einwanäsrele Jeugen.
außer meiner Wenigkeit, kaben gonz genau beob-
acktet, wie äer betressenäs Mann, bevor er einstleg,
ciie Sckienen cler Elektriscken sckmierte.

Sebastian Rrumkübel. 5Zür!ck 7.

Briefkasten cier Redaktion
Alpenveilchen. Wollen Sie

cloclurck. ciasz Sie ciieses Aenn-
wort roäklen, bekunäen, wie sekr
Sie im Verborgenen blükn? Die
Antwort ous diese srage clürsen
Sie uns sckulciig bleiben. Ikre
Deobacktung kinsicktiick äer
Sckieber ist ciurckaus zutressenä:
Die Gesckäfte äieser tZerrsckaften
wercien in äer Tat kauptsäckiick
per Teiepkon abgescklossen. Das
kommt aber nickt etwa äaker,

weil clie kZerren Sckieber. wie Sie meinen, immer
mit clem Modernsten geken. sonciern lecligiick ciaker,
cioß sie in cier Regel nickt sckreiben können.

Heamter in Sern. Sie braucken sick nickt ciarüber
zu wunclern, äaß man es in weitesten Rreisen un-
verstäncliick sinciet. ciah man in Bern für ciie Beamten
Baracken bauen will, wäkrencl es anclere Stäclte
gibt, clie ebenfalls in cier Sckweiz liegen unci leere
Woknungsn genug kätten. Aber es sckeint nun
einmal nickt mekr anciers zu geken, als ciasz man jeclem
eiägenössiscken Beamten in Bern ein sickeres Plätzcken
einricktet, von clem aus er seinen Amtssckimmel reiten

kann.
H. Lp. in Höngg. So gut es gemeint war

ader eine Berwecksiung eines Sckweizermääckens
mit einem cleutscken ist. so' lustig clie Sacke sür äie
Beteiligten sein mag. nickt ausreickenä, um unsern
Lesern als Witz vorgelegt zu werclen. Ein klein
bißcken komplizierter ist sogar unser kZcmäwerk, cias
sick clock immer geraäe so ausnimmt, als ob es
stänäiger froker Laune entspränge. Da sollten Sie
einmai unsere Mitarbeiter kennen lernen unci Ikre
froken Launen besonciers wenn cias tZonorar nickt
recktzeitig eintrifft I

Theaterfreuno. Ob Sie in Die verlorene Tockter"
Ikre Braut mitnekmen clürsen? Ader natüriick! So
arg verloren ist Suläas Tockter äenn äock nock lange
nickt. fZingegen eine ganz anciers Socke ist es mit
Rkeingolci". Wir können uns nickt reckt vorstelle/l.
äah es sick äa um etwas in jeäer Kinstckt Reelles
kanäeln kann: äenn reines Golä ist keutzutage etwas
so seltenes, äasz wir, ossen gesianäen. ein diszcken
misztrauisck sinä. llnä oußeräem : Wenn sckon
äann gekört es in äie Aationalbank unä nickt in ein
Staättkeater.

Junger Politiker. Run bemüken wir uns sckon
balä ein Iakr iang um Sie. unä nock immer kaben
Sie nickt begriffen, äasz es in äer Politik weäer auf
äie Gesinnung nock aus äen Ckarakter ankommt.
Auf äen Ckarakter nock eker. ober auck nur äann,
wenn er ausgesprocken sckleckt ifl. Ueberzeugung ist
überkaupt ein Ding, äas sick mit Erfolg nur nock in
Leitartikeln anwenäen läszt. In äiesem Salle brauckt
sie auck nickt unbeäingt eckt zu sein.

Reäaktion: Paul flltheer. Teiepkon Kottingen 2175

Bruck unä Derlag : Jean Zrev, Zürich, Dianastrah« S

Teiepkon Selnau 1013.

Das schlaue vienstmäöchen
Anna war sckon sünsunääreißig
Iakre lang im gleicken kZaus,
War reckt tugenäkast unä fleißig.
Blieb auck nie zu lange aus.
Ikre Maäame war zusrieäen.
Denn äie Anna katt' es los.
Wie wokl kaum sonst eine Zweite.
Sckuk' zu wicksen taäellosl
Sreilick war bei ikrem Rönnen
Auck äie Wickse sckulä äaran.
Denn mit Iäeai-Sckuk-Crsme
Rann ja wicksen jeäermann.
Gleickwoki war sie eine Perle,
Weil sie es gar klug erkannt.
Daß äie Iäeal-Sckuk-Cröme
Die beste ist im ganzen Lanä.

Iäeai-Sckuk-Crsme, Dosen in versckieä. Größen.
ist zu kaben in allen bessern Sckuk- unä Spezerei-
gesckäften. Alleiniger Sabrikant: G. K. Siscker.
Sekrcätorf.

(Kampagne 5trub
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